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inc Knciel in irgend einem verborgenen FestunqSgraben. oder durch den 
Strick rerkümmert ilorden — und so ein ränkevoller Diplomat, der es 
lvahrlich uin die Freilicit nicht so ernst ols um d.e Pickelhaube nimmt, 
dem gelingt eS gegen seiN'N Willen, das; die edelste der Nationen endlich 
um Ein Banner gesch^^art, die fremde Cinmijchung. die Präponderanz deS 
Franzmann nicht länger duldend, auch Oi^dnung machen wird im eige-
nen Hanse. 

Nur das gcjchcl)en. d^uln lverden lvir erst abrechnen und Purifika-
tion fordern von einein länderschacherndcn BiMart. dessen Treiben so 
gut wie jenes Napoleons nunmehr der Welt offenkundig und s'ttsani 
bekannt geworden. Die gegenseitigen „EntliitUuul^en" haben unS gezeigt, 
»vessen Händen lvir bisher anheimgegeben lvarcn. 

Aus vollrr Seele tragen lvir Oesterreich r nnsere Sympbthien den 
Dentschen riitgegen aber mögen Deutschlinds Heere, lvenn von ihren 
Siegen li.imgekehrt. nie veigrsjen. daß rs im cign'cn Hanse Vieles auf-
zuraumen gibt, daß eS nicht virltcicht geblendet von den Erfolgen auf die 
Gefahren vergijit. die uns Von Junkern und von Pfiffen drohen. 

Nicht um einen Holienzoll' kn begeistern wir nnS zum Kampfe, nicht 
ltm einen 'L^isma ck. sondern aus den i'lutgrtränklen Gtfilden soll die Et-
nigkeit. die Freiheit i^rntschland^. der Friede der Welt er-
blithen! — Das ist des Pudels Kern! Julius. 

Dt Nrsprtch««g der Lilteraltu Unterßeirrmarks, 

am 6. August. 

Der schriftlichen und persönlilien Einladung, welche von mehreren 
Liberalen Unterstuermarks zn einer g'schlostene» B.rsammlung im Saale 
zur „Stadt Wi.u" ergangen war. um über mchrerc der wichtigsten Ta-
gesfragkn ihr^ Meinung auszusprechen, hatl n mehr als l60 Männer ge-
nilgt. von denen etwa 49 der Stadt Marbur.,. dem Landvolke, die 

Zur .»jsschichte des Tastes. 

Die Telegramme, tvelche die Beilagen unseres BlatteS frührr 
als andere Zeitnngen in Marburg kundgemacht, überheben unS der Pslicht. 
hier dieselben anzuführen und irir wollen hier nur trlvähnen, daß die 
Siege, welche die deutsche Armee biSher eriungen. äußerst blutig lvaren. 
Doch stnd sie insoferne entscheidlnd, als dadurch die Deutschen ein Sieges-
bewußtsein haben werd n, das ihnen zu künftigen Siegen über die nun 
im Rückzüge bis Nancy und Mep begrifseuen Franzosen den Vinlh ver-

leihen wird. 
Fre lich ist das Entscheidende noch nicht geschelien. nur einzelne 

Armeekorps haben stch mit einander gemess n. der Kronprinz und Mak 
Mahou nareu bislier aneinander j^erathen. 

Das Bedenklichste ist aber für die napoleonische, nicht für die fran 
zösische Sache, die Unruhe in Kerkis. welche sogar die Nothwendigkeit 
herbeiries. im Sein. Dep.ntement den Belagerungsznstand zu verkünden. 
Wenn daS eigene französische Volk diesen Krieg alS einen dl)nattischen 
anficht, dann kann kein Segen bei den Waffen sei», welche für den 
Mann vom ^2. Dezember kämpf n sollen. 

D'e Nachrichten, welche von der französischen Marine 
einlaufen, lauten ebenfalls keineswegs ermuthigend für die Sache der Korsen. 
Denn lvürde die Marine so tüchtlg sein, als sie anfangs auSgeschrieen 
wurl)e, so hätte sie getviß eine Landung irgendwo nnteruolnmen. 

Wir fügen nnr noch ein Berliner Telegramm an. welches lautet: 
Offiziell wird auS Maiuz vom K. August Abends 9 Ulir gemeldet: 
Die Tvlen der preußischen Kolonnen näherten sich .m 5. der Saar. 
Heute Früh traf General Kamecke westlich von Saarbrücken deu Feind 
in starker Stellung auf d<^» Bergm bei Spiechern und überging sofort 
zum Angriff. Auf Kanouendonner eilten Abtheilunllen der Divisionen 
Barnekolv und Stülpnagel ebendahin. General Göben übernalim das 
Kommando und es gelang nach einem sehr heftigen Kampfe die vomzübiigen den verschiedensten Städten und Mälkten del' Untersteiermark an-
sranzösischen Korps Frossard b'setzte Position zu erstürmen. General gehörten; wir bemeiken darunter die Henen Landtagsabgeordnelen Dr. 

' ^ ' Aleckh. Pairhnber. Baron Hammer-Burgstall. Äitl r voll Wachtler. Dr. Por» 
tugall. Lande-gerichtsrath Tl)omschip. Rlller von Carneri. Rent.r. Seidl. 
Brandstetter; außerdem nennen wir noch die Herren Dr. del Eotl von 
Rann. Müller von Pettau. Di-. Aug von St. Leonhard, Dr. Lipp von 
Graz, von Feyrer, von Formachrr, Baron Salis. Baron Lazarini, von 

Gaurer u. s. w. 
Zum Vorsitzenden lvurde, nach einer kurzen Allsprache Brandstetters; 

Herr von Fell er. zum Schriflsührer Herr Prof. C. R. R'eck gewählt, 
Heir Brandslett.r zei.^te sodann an. d^ch die Hillen Abg.ordneten Plan-
kensteiner, Direktor Fichna. Graf Vetler, Baron Hackelberg nnd Deschmann 
aus L'tibach sich brieflich über ihre Abiv.senheit etttschulc^igt. ebenso ließ 
sich Abgeordneter H.'rr Loljninger durch R'tker V0ii Carneri entschuldigen. 

Ueber den ersten Punkt der Tagesordnung: „)st die Vetsammlung 
gesonnen, sich dem Wi-ner Programme voln 22. ?.^tai 1870 anzuschi eßen?" 
sprach Herr Brandstetter. indem er dasselbe der Versammlung einpfahl 
und bemerkte, daß nur der Punkt ilber das Konkordat durch die Zeit

ereignisse überholt sei. 
Es wurde sodann das ganze Pro.,ramm, dessen einzelne Punkte 

vorgelesen wlirden. von der Versammlung angenommen. 
Zu dem zlveitn Punkte der Tagsordnung: „Sind die Vor»vürse 

der national'klerikalen Partei berechtigst, dab b^i Vertvendung des Landes-
vermöguls und bei Vcrivaltnng d r Lande^anstalten bisher Ober- und 
Mittelsteiermark zum Nachlheile dcS Unterl indei' bevorzugt lvuiden? Mtl-
dete sich Herr ^andeiiausschuß Dr. Fleckh zulll Wort.'. Cr lvundelte sich, 
daß man tion einer Drcilheilung spreetu- niid d^ch Vorlvürfe gemacht 
worden s.ien; dies solle im Landtalk gcscheh n. wo mnn ziffermäßig be-
weisen weide, daß dieselben uu^l-lechtserligt sind ; überlmupt sei die Drei-
theilung neu bisher s'i das Land ungetlieilt gewesen. 

zu 
Fran^oiS und Oberst Reuter wurden Verlvundet. 

General Göben meldet iveiter' Mehrere hundert Gefangene vom 
Korps Frossard wurden gemacht. Nach ihren Auss »gen standen uns vier 
Divisionen gegenüber. DaS Ende deS Kampfes erfolgte erst bei völliger 
Dunkelheit. Der Feind deckte seinen Rückzug durch ein fta-kes Geschüß-

seuer von Spiechern her. 
General Sleinmeh ist gegen Abend angekommen und übernahm 

den Befehl. General Fran^oiS ist gefallen. Der Verlust, namentlich an 
Offizieren, ist groß. Der Feind l,at zahlreiche Todte. 

Die französischen Nachrichten berufen sich aus die NotlMN 
Ugktit der Unterstützung Frankreichs, um angesichts der ernsten Ereig-
nisse die ungeheuren Hilfsmittel zu energischen Maßregeln der Ver-

jheidigung zu verwenden. 

Was ist dt» Mtls Km«? 

Lassen lvir den inneren Hader und Zank iM eigenen Hanse und 
tlachten irir uns vorerst der Feind», die uns vor d^m Hanse belästigen 

mö.iilen. zn elltledigen. . ^ 
Es ist jondeibar, daß man die beste», edelilen Weine »m Keller 

verkostend, ost ans irdener, unsaul'eier Schale d u Trunk des edlen 
Rebenjastes kredenzt erl)ält und ihn verschlnrst. -- froh dts dabei eln-
psindenden GtNußeS. vergefsend des Behälters, der ihn birgt. 

Der srivole „Blut- und EisenDiplomit" Bismarck ist es. deu 
wir mit dieser Allegorie bezeichnen wollen, denn ihm lvird Deutschla.nd 
seine Einigkeil danken, die Erljebnng auS der trostlosen Schmach, die 
unser Volk so häufig zum Spotte der Welt gemacht. 

Wie vielen edlen, braven Männern ist dieses angestrebte Ziel durch 

McklM M«z 



Es kann nic grsraj^t iverdcn. ist der Steuergulden für Obersteicr 
oder das Unterland verwendkt ivordkn. er wird zu gemeinschaftlich-n Lan-
dtszwecken angewendet; so habe er schon bei sciner ersten Wahl zum Ab-
geordneten in Zudenlinrg gesaust, man ja nicht etwa glaitbe in ihm 
einen speziellen Bertretcr der Obersteiermark gewalilt zu liabcn. sondern 
rr sri Steirer und Vertreter des ganzen Landes. 

Die Dreitlikilunji in der Verwaltung würde auch d'e Theilung des 
Lt^ndeS hervorrufen, und übrigeils seien stlitte Grenz, n n^ich Sprache und 
Nationalitat nicht zu zieliea. 

Dic LandcSumlagen werden hauptsächlich Vertvcndet zur Grundent 
lastung. zu Str.iß.n und fiir dic Schule. 

Die unterslei'ischen Bezirke zahlcn aber siir die Grundentlastung 
kaum mehr als dic Amortistitioncn dersklben. dit Zinsen uiid übrigen Aus» 
lagen nlüsstn von Ober- und Mittelst'inmlirk g lllekt werden. 

In Bezug aus die Stuiß'N sei llntcisteirrm irk. insbesondere Ober-
st'ier gegenüber sehr bevorzugt. Daß die Schulen, die »lus Lande^^koslen 
erhalten werden, deutsch sind, ist eine natiirlichc Sach , da doch nnr eine 
Kultursprache alS Unterrichtssprache verwendet werden könne was die slo-
venische Sprache bisher nicht ist. 

Bon dkn Stipendirn. iv^lche für Äaudidatrn der Lehrerbildungs-
anstatt systemisirt wurdcn, waren ansangs für Untersteirr fünf, für Ober' 
und Mittelsteier sieben, jeßt sind gar für Marbur.» ebenso vicle, als sür 
Graz, nämlich zehn; auch bei den Lchrersubventionen slehtn die ober« 
steierischen Lchrer den untersteierischtn nach. Kurz alle dicsc Borwürfe 
seien grundfalsch. 

Dieser Ansicht pflichtet auch die Versammlung bei. michdem noch 
Herr Brandstetter erklärt hatte, daß diese Borwüise direktesten in tiner 
FluMiift austiesprochen tvaren, welche vor den hiesigen LandtagSwahlen 
von den national klertkaltN Kandidatin verbeut t wurde. 

Der dritte Punkt drr Tl'gcsordnung lautete: 
..Entsprechen dic von den klerikalen un!' nationalen Gegnem der 

Verfassung beabsichtigten Pioteste gegen die Beschickung deS Reichsrathes 
den freiheitlichen und volkswirthschasllichen Interessen des Ttaates?" 

Herr Abgeordnet? K^ rl Reuter sprach über die Frage, inv^m er zu-
nächst betonte, daß man l)ätte glauben mögen, daß die von der Regie 
rung verfügte Auflösuna d^r Landtage eine Betsöhnung der Parteien h r-
belgtfül)rt habe. Die Feinde des Versassungslcbens sprechet» sich jeht 
schon gegen die Beschickung d's Rcichsrathes aus und doch ist oicser »n 
der Kette unserer Rcgiernngscinrichtnngen eines der wichtigsten Glieder. 
Selbst die sreiesten Stowten, die Schwliz und NordaM'Nka konnten eincS 
solchen Centralpunktls dtr Vtrtrauenslräger deS BolkcS nicht cntbehrcn, 
und in Norddeutschlond sehen wir dasselbe. 

Bei nnS aber glauben die National Klerikalen nud Feudalen in den 
Landtagen für ihie Zwecke meljr irirklN und eueichen zu tönnrn. ohne 
daß sie bedenk n. daß sie damit cilles der lvichtigsten Rechte, d.is der 
SteuerbetvilliguNj^ nnsgeben. mit tv^lchem sie d..s Recht der Krone, Krieg 
und Flieden zu bestimmen. zu regnliren im Stande sind, (^r schließ» 
mit den Worten: „Oesterreich über Alles!" 

Nach ihm spricht Herr Wissiak. Bürgermeiiter von Mahrenberg, in-
dem er zuerst Grüße der Bersassungssreunoe aus seiner Gegend der Bu« 
sammlung entbietet. 

Er betont vor AlllM, dnß obgleich >»>ir so sehr Nlui) Außen als im 
Inneren den Frieden wünsche»» müssen, so wünsche el doch der liberalen 
Partei mehr Muth in dem Kampse. welch, n sie stets zn bestellen hat und 
insbesondere den L^indtagsabgeordneten. die nun unmittelbar mit de»» Ver
tretern der gej^nerischen Partei zusamtnentrefsen werden. 

Schließlich betont auch er die Nothwendigkeit der Beschickung des 
Reichsrathes. 

Die Versammlung spricht slch einmüthig sü, die Nothwlndi,ikeit der 
ReichsrathSbesa)ickung aus. — Ein eing'langtes ZustimmungStelegiamm 
aus Muhrenberg rief große Freude hervor. 

(Schluß folgt in nächster Rummer.) 

Vermischte Nachrichten. 
^D»e enorme Hipe und die Soldaten ans dem Mansche.) 

Aus Paris wird geschrieben uiiterm l. August: De» Vtarsch dir sran-
zösischen Truppen ist durch die enorme HiP^ s'hr erschwert worden. Dao 
ziveite Volti^^eur Neg ment verler zivischen Nancy und Meh sechs Mann 
am Sonnkt'stiche; trohdem legte es 28K>lottteler in Standen zurück. 
Am 26. Juli st'l ein Ch^^sjeu» 0uj den» Baht»hose voi» Mej^ in ^»ilge 
der großen H»pc todt nieder. 

( F a t a  M o r ^ ^ a n a . )  I n  d « r  F i ' t h o s F o r t l ) .  r i n e a i  G o l s e  i n  d e r  
Nordsee an der Ostseite von Schottland, wurde nm 22. Juli eine iiiteres-
st^nte Fata Morgana b obachtet. Die pljantosmagorische Erscheinung um-
foßte kurze Zeit auch die ganze Fife Küste, so weit das ^)iuge reichen koni'te. 
Der Vaßselse». die Insel so »vie die Felsen um den Hase» Dunbar 
herum erregten durch ihrt scheiribale Näiic. tvie durch die auß rgewöhiilicheu 
Formen, die sie annal)Men. vieles Aussehen und Inle»esse Der V«'!»' 
felsen z B. schien bald ganz sle.ch aus d'M Vteere zu liegen, bl^ld s^toß 

er spiralförmig zu einer zrl)n Mal größeren Höhe, als er in Wirklichkeit 

besitzt, auf. Die Fischerbole. welche am Abend in See gingen, unterlagen, 
nur wenige Ellen von der Küste, ahnlichen Transformationen und er. 
schienen dem Auge innerhalb einer gewissen Entfernung, in doppelter und 
dreifacher Gestalt. Diese nngetvöhnlichen Illusionen dauerten von Mittag 
bis zum Anbruch der Nacht. 

( B e f e s t i g u n g  W i e n s ? )  I n  d e r  S a m s t a g i g e n  S i t z u n g  d e S  
Wiener Gemeinderathes stellt Feankl nachstehende Interpellation: ..ES wird 
in der Stadt daS Gerücht kolportirt. daß ein Befehl ergangen lväre. die 
BefestiMgsarbeit'N für die Stadt Wien wieder in Angriff zu nehmen, 
ja, dvß sogar die Arbeiten bei Floril^Vdorf im Laufe dieser Tage beginnen 
sollten." „Da es möglich tväre. daß di^se Gerüchte (von denen übrigens 
noch 7elne»n einzigen Wienee Blntte etwas zn lesen lvar,) in böStvilli-
s.er Weise absichtlich unter die ohnehin sehr besorgte Bevölkerung Wiens 
gestr ut werden, und es anderseits von höchster Wichtigkeit ist. diesfalls 
Positives zu eifahren, so erlaube ich mir. an den Herrn Bürgertneister die 
Anfrage zu richten, ob ihm von dieseu Gerüchten etwaS b kannt sei. nnd 
fnlls nicht, ob er nicht geneigt wäre, am geeigneten Orte diesfalls lSrkun. 
digungen einzuz ehe» und in der liächsten Sitzung dem Gcmeinderath.' 
Bericht zu erst^rtten? Der Bürgcrmeifter erwiderte dem Interpellanten: 
„Ich »veiß von nichts, tverde mich aber erkundigen." 

Marbiirgrr Aerichlt. 
Marburg 8. August. 

( D e r  V e r e i n  d e r  „ D  e  n  t  s  c h « N  a  t  i  o  n  a l  e  n " )  h i e l t  a m  6 -
d. MtS. die tkste. von Gästen l lder zi-mllch schwach besuchte öffentliche 
Versamtninng. Dieselbe eröffnete, da der Obmann, Herr Prof. Reichel 
a»n Erscheinen verhindert »var. Herr Dr. Mully. — Hierauf bcanteagte 
und eröffnete Herr Dr. Sonns nächst.hende Resolution, die auch ein-
stimmig angenolnmen wurde: „Der deutsch nationale Berein in Marburg 
siel)t in d.m g g nlvärtigcn Kriege einen Akt gerechter Nothwehr deS deut-
schen Volkes gejitn die frechen Eingriffe der französischen Regierun,; nnd 
verlingt mit Rilcksicht aus die gegetiwärLigen Verhältnisse Oesterreichs von 
der Negicrung vordcrl)and nur die strengste BeobachtuNj» der nnbelvaff' 
neten Reutralttät. im Falle eines Sieges Frankreichs gegenüb«? jedoch, 
durch welchen die Integrität d^s deutschen o ebieteS nnd der gegenivärtijlen 
polltischen Gestaltung in Deutschland in Frage aestellt werden könnte, als 
einen Akt der Selbsterhaltun.; Oesterreichs für Deutschland in Schranken 
zu treten." — Ueber Antiag des HerrnWibmer wurde »veiters besci^lossen: 
„Der Verein der „D'Utsch - Nationalen" in Marburg schließt sich dem 
Aktionsprogramme der Deutsch Nationalen in Graz vollinhaltlich an." — 
Die Aufnnhuie der au^^emeldete > neuen Mitglieder muß statutenmäßig der 
nächsten Sipuug vorbehalten -r erden. 

( A u s  F e l d b a c h )  s c h r e i b t  m a n  u n S :  „ D e r  B e z i r k s a u s s c h u ß  v o n  
<)eldboch hat folgende, von sämmtlicheu vierundfünfzig Gemeindevorständen 
des Bezirkes unkerfertigte Manif station an das Grfammtiniuisterium ge» 
richtet: „Der Bezirksaneschuß von Felc^bach hält es im Anj^esicht der in 
so frevelhafter Weise ohne irgen^> ernen re^tfertigenden Anlaß zwischen 
grankieich uud Preuß n aui?gcbrochtnen Krieges für feine Pflicht, dem 
lebh.sten Verlangen der Bevölkeiuug dieses Bezirkes Ausdruck zu geben, 
daß O sterreich. welkes in so vielfacher Hinsicht der Segnungen des Fri.. 
d e n s  m e h r  a l s  j e  b e d a r f ,  w ä h r e n d  d i e s e s  K t i e g e S  e i n e  n  i  c h  t  b  e  t v  a  f f -
nete Nentrulität strengstens bewaljre; sollte » b.r die Regierung 
durch Verhältnisse, »velche außer »ljrer Berechnung liegen, gezwung'n wer» 
den. aus der Neutr.ililät heraustret n zu müssen, so erwartet der Bezirks« 
ausschuß von Feldbach. »velch«r niemals das patriotische Gefühl und die 
iliin v0ln s.lben ttuserlegten Pflichten vergessen wird, mit voller Zuversicht. 
Oesterreich im Kampse an der Seite Deutschlands zu sinden." 

(!)ie voin Männergesangsvereine) Samstag den S. Au-
gnst ver nstalt.tc Liedertasel W.U' trotz des uugimstigrn Wetters, welche» 
die Produktion iin Freien verhinderte, und im Salon abgehalten »Verden 
mußte, eine äuß »st aninlirte uud nicht sowohl von einer zihlreichen, als 
auct) auserlesenen Gesellschast besucht. Die Ezekntirung der einzelnen 
P»tcen. ivelchc übrigens in der voin hiesigen Gesangsvereine gewohnten 
präzisen Weise vor sich ging, erläßt uns eine nähue ^^esprechnng indem 
ul»s fast alle Nummern von jrühe.en Koazerten l)er bekannt sind. 
Hervt)sztthel>en -st daS Teno'solo „Nächtlich r Gruß" g sangen von Herri» 
Großbauer, deinen iveiche ll)>ische Stimme sich trefflich zu dem wirklich poe-
sievoileu ^ezt d S ^^^iedes schickte nnd h.niptiächlich bei der letzten Strophe 
zur vollsten Geltung j;elanate. Die Ii»strumental Vorträge der Weik-
stättenmusikkapelle waren, so br..v und glücklich geivählt sie waren, sür 
den Salon zu lärmend und tväie bei solchen G.legenheiten ein Streich 
orchestcr viel erlrünschles. D'Monsirativeu Applaus, welcher minutenlanjie 
aulialtend das H.ns 'richutt rle. erhielten „das deutsche Lied" und 
„das deutsche Vat'rland." deren Aussührung dnrch den nieht enden »vollen-
den Jubel über das „Rheiiilviinlied" ivelches von den begeisterten Sängern 
innis^ cnipsunden ul»d wiederholt, t'oin PublikuiN Vellangt ivurde. 

(ll ttlückssal l.) In del Maschineniverkstätte der SüdbabngeseU-
schast eleiglitte sieb, iliie ivir hören, vorgestern ein bedauerlicher Unglücks-
fall, da durch Herabfallen eines Dampskessels zwei Personen getödtet wurden. 
Ueber diesen Unglücksfall werden wir morgen Näheres berichten. 



Me Lieöe des Deutschen. 
N o v e l l e  

von z. Hörmeyer. 

V. 
».Lie kennen den HtUiShkirn nicht? Ja. ja. brosilitUusche GaslflUlnd-

schast bldaff keiner Nl,MkN. ES isl Herr Lnml'y. —ichrr Konsul am 
liiesigen Pll^ße. eine der ersten Firmen. Ein i'clir anständit^kc^ Hau» 
das.!" — 

„So scheint es; und waS für li'be Kini'er. b sonders dic Aellefte. 
die schwarzhatnige doitl' —-

,.Ja. j»'. gute Raee. schöne Rice! Romanischc und sierM^iiischc Nuce 
gekltnzt. sieben immer schöne ELemplare." — 

„Sind Sie Pserdehändler geworden. Zalilmeitter?" fragte der Kt pitän 
cinigerMl'hkn indignirt. 

„Nennen S'e mir lieber die D^imen." 
„Herzlich gerne; die Mam»,. Do»na Aunt,. »st einc Portugisin auS 

Lissabon, sie kam als jun^^es Mädchen mit ihrem Btiter in zicmlich schltchlen 
Umstanden hier an und lernte Mr. Lumley vor drei- oder Vitrunt'zlvanzig 
Iahren kennen, der damals als Kommis in einem englischen Hause seivirte.' 
sich steiblich in si? verliebte und sie Knall und Fall heirathete. Ich erinnere 
mich noch ihrrr Trauung ganz gut. Donna Anna war wirklich reizend, sast 
so schön wie ihre älteste Tochter Donna Amelic,. die. wenn sjc uuch von 
edlerrm. höherem Wüchse ist. doch den l^anzin Schnlit d^S GesichtcS von 
ihr hat." 

„O weh. arme Don'ln Amelia. wenn du in zwanzig Jahren anch 
eine solche Biertonne werten iollsl." seufzte kleinlaut der Kapitän. 

„Das ist sogar sehr wahrschnnlich. Ja. ja. 8ie tranLit gloi-ia muliori8," 
sagte der Berichtetslatt^r jalbungsvoll und nicht wenlg trsreut über scin 
gelungenes Zitat; „aber iuzwischsN beneide ich. obwohl kein Jüngling 
Mt ljr. doch den dreimal glücklichen Vräutigam. drn fischangigcn und fisch, 
blutigen Änglez. der diese Pcrle uns entführt, ohne iliren Werth würdi.ien 
zn können." 

„Ja wohl, da hat d..s dculsche Sprichlvoit seine volle Geltung, 
daS von den Schwcinrn und den Perlen." bemerkle der unmanierliche 
Kapitän. 

„Nuii. und die a- deln li blichen Kinder?" 
„Die heißen nach ihr«r Alter^fol.;?: Donna Marirlta. Donna Zara. 

Donna — 
„Genug, genug; mit den Andern wollen wir einige Jährchen waiten. 

bis eS sich der Mühe verlohnt, um sie zu fktigfn. Aller sind denn diese 
i'chS weiblichen Sprößlinge die «inzigen Erzengnisie de» Hauses Lumley 
in dieslM Fache? Ist ihm kun Stammhalter geworden?" 

„O Kapitän, je^t srl»e ich wohl, Ivo daS hiiiauS will „spiach der 
Mittheilsame. schlan den Zeigefinger an seine Nase legend und ein Au.tt 
zudrückend. 

„Sie möchten wohl gtrne einen dieser Goldfische in Ihr NePe locken? 
Wäie nicht so übel, duin außer dem Gold in den H»^arcn haben sie anch 
noch Gold an den Flossen. Sie würden da einen ganz gutenga,.g thun. 
einen Fischzug P.t". Es ist zwar auch ein Ltammhalter da. der jeht 
wahrscheinlich in andern Häusein d.m Entrndo nachläuft. Mr. Benjamin. 
Aber demungeachtet bekommt Donna Amelia volle achtzig Kontos de reis 
zur Aussteuer und nach dem Tode der Alten wenigstens ebeiiso viel, llrtheilen 
Sie danach!" 

„Glücklicher Hund, der Darben!" mnrmelte der Kapitän für sich, 
indem er einen Blick nach der Fensternische warf, wo die Liebenden noch 
immer jürilich beisammen standen. 

„Aber nehmen Sie sich in acht. Kapitän!" fuhr der Schwätzer fort, 
„der Alte will nur Kaufte ute zu Schwi.gersödnkn. und der zireifarbige 
Neck wäre sicherlich der leßte. den sein künftiger Eldam tragen dürfte". 

„Ah bah." sagte der Kapitän; „wenn eines dieser lieben Klnder 
mich haben wollte, würde ich mich den Teufel um den Papa fcheeren." 

„Sagen Sie das nicht; eS ist wahr, die Mädchen sind verteufelt 
hilbsch und der Papa kann seine Töchter hier bei nnS zu Lande von 
einer ihnen beliebigen Ehe n!e!)t abhalten Aber ob er mit den Pataeüts 
anSrücken tvnrde. ist eine andere Frage, und die Damen sind etn bis^chen 
mehr Luzns guvöhnt. als eine 5^apitän^gage und das militärische Zigeu
nerleben in nns^rm so großen und z» neun Zeh.itheilen so wildcn öieiä'e 
,j?währen kann." 

„Hol' ^ie der T'ufel mil Ihren Walirscheinlichkusberechunttgtu." 
verirßte nnliöflich genug der unwirschr Kapitän. ..wenn die Mädchen Sie 
gehört hätten, tvärc Ihr Geschiräp hinreichend. nnS zutn ewigen Cöliliat zu 
l i e r d a m n n n .  d a s  i c h  m c i n e s t h e l l s  a u ?  P i i n z i p  l i , i i e ,  t v o z n  i c h  a b e r  d u i c h  
nichts anderes alo meinen eiipnen Willen ge^ivungen sein tVill. Darum 
sällt es mir anch gir nicttt'in. mich um eines dies.r oder j.nerMädchen 
zn bewerben. Mein Spiegel sagt mir nicht vergebens, daß ich ludlich g^u 
und passeud aussehe siir mci> e,» Stand, das; ich al-er in der Rolle des 
g'rrend'n Liebhabers sicherlich ansgepsiffen oder, was noch schlimmer, al's-
gelacht würde. Doch da geht da? wilde Heer dahin und l)oit kommt mt'N 

Kamerad. Nun, ich danke Ihnen für Ihre freundlichen Mittheilunac» und 
wünsche Ihnen guten Abend!- " » 

Es lvar. wie der Kapitän gesagt. 
Bei anbrechender Dunkelheit entfernte sich die eingedrungene Schaar. 

^ um Toilette für den Ball in der Bailante zu machen. 
Das Pärchen war indeß noch von jemand anderem als dem Kapitän 

fortwahrend beobachtet worden. 
Donna Sara, die wir neben Marietta am Balkon gesehen, hatte, 

obgleich ihre feurigen und scheltnischen Augen grausame Verheerungen in 
den vergebens durch baltistene. steisgestärkte Brustlätze Harnischaleich geschützten 
Man.,erHerzen anrichteten, noch Zeit gefunden, jenls löts a löto zu 
übenvach'n und jetzt, da das Gewühl sich zu zerstreue» begann, flog sie 
zu Mariella, unbefangen Darben in die Konverj .tion ziehend, der hiedurch 
ans seinen Tränmen geweckt und NM sich sehend dir Entfernung der früher 
Antvtsendin bemelken mußte. Nach ivenigen gleich gültigen Worten empf^chl 
er sich dann ebetisalls. um den Kapitän aufzusiichen. Mit welchem er sog. 
leich das H. uS verließ. 

Auf der Straße dahinfchreitend blickte er noch oft zurück nach dem 
hohi n. erleuchteten Balkonfenster mit der dnnklen Draperie. biS endlich ein 
neidischer Han^^vorspruug es seinen Blicken entzog. 

Wer je Po»to Alegie gesehen, ivird unS darin gewiß beistimmen, 
daß cs eine der reizendst gelegenen Binnenftädte d.r Wrlt ist. 

Auf einen steilen GebirgSansläufer hingebaut, der als Borgebirge 
tine beträchtliche Strecke in einen lach,nden See hineinragt, streckt es. von 
der steilen Hölie zu d>n tief eingeschnittenen Buchten von S. Tereza und 
Caminho novo heeabstrigend. längs derfelben seine Borstädte aus. ein 
malerisches Durcheinander von zahlreichen Quintas nrdEhakaraS — wie 
die Landhäuser hier benannt tverden — mit ihren duftigen Gärten uno 
ihrer frcnndlichen. h itern Bauart. 

(gortfetzuilg folgt.) 

Original-Telegramme. 
Am 8. Aui^ust, Uhr 5)0 Minuten Nachmittags 

hier eingelangt: 
Paris, 7. August: Eine von der Kaiserin Eugenie an 

die Franzosen gerichtete Proklamation fordert dieselben Ange
sichts der erlittenen Schlappe zur einmüthigen, ausdauernden 
Pertheidigung Frankreichs auf. 

Metz, 7. August! Hier befinde» sich noch drei voll
ständige Armeekorps intakt. Die vollständig geordnete 
R ü c k j u g s b e w e g u n g  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  T r u p p e »  z u r  K o n z e n -
t r i r i i n g  i s t  b e r e i t s  i m  B o l l z u g e .  M i t  d e r  O r g a n i s i r n n g  
der Vertheidignng unserer nenen, festen Stclinng ist Generai 
..Cosfiniöre" betraut. 

Parts. 7. August: Rachrichten aus dem französischen 
L a g e r i a s s e n  e i n e  B e r i e g u n g  d e s  H a u p t q u a r t i e r s  n a c h  
Chaions ais wahrscheinlich erscheinen. Man erwartet schon 
i t t  d e »  n ä c h s t e n  T a g e n  d a s  S t a t t f i n d e n  e i n e r  H a u p t 
s c h l a c h t  b e i  M e t z .  

M a c - M a h o n  h a t  s e i n  H a u p t q u a r t i e r  n u u m e h r  i n  S a -
Verne aufgeschlagen. 

lieber die letzten Verluste an französischen Oberoffizieren 
wird berichtet, daß der Keneralstabsches Mae-Mahons, General 
Colson todt, weiters General Raonlt vermißt ist. — 
Bon den französischen Trnppen i)at die Artiiierie am uiei-
sten gelitten. 

Paris, 7. August, Abends: cin der nötbigenfalls ein
tretenden Pertheidiguug von Paris ist die Nationalgarde 
berufen. 

?tt Paris einlrefseude Depeschen aus Deutschland 
melden die dort allcrortS stattfindenden Siegesfeier. 

Paris, ki. August, Morgens: Ein soeben erschienenes 
Dekret des Ministeriums beruft die Kammern schon aus morgen 
zuni Znsamnicnlritte ein. 

Andere Dekrete bestiininen die sofortige Ei»re>I)ung aller 
Waffenfähigen vom bis znni Jahre in die National
garde i derjenigen abei, welche d.is .j». Lebensjahr noch nicht 
erreicht baben, in die Mobilgardc. 



fl. kr. 
52 75 
62 60 
86 50 

^03 50 
665 
.>34 50 
194 — 
382 — 
92 

173 — 
152 — 
157 
182 75 
147 -
127 75 
127 

!0 29'/, 

l0»igwak«o«»»b,»icht 
z Uhr Nachmittag. 

Einheitliche Staatsschuld i» Roten . . -
detto detto i,i Silber . . . 

1860er Staat»-Attlel>cnö Loose 
18e4er detto 

Credit-Attien 
Aiiglo-Bank-Aktien 
StaatSbalinAktien 
Nordbahtt Aktiell 
Sranz.Josef.vahl,Aktien 
Riidolf.Bahn-Aktien 
Eiebenbiirger-Bahn 
Lombarden 
Eredit'Loose 
London 
Silber 
Napoleond'or» 

S t i m m u n g  m a t t e r .  

Wi,N, N. «ugnst. (ConrSbericht.) Die einzelnen 
«ttiengattungen behaupten sich 
theil» etwa» festeren Notiz, die Mehrzahl jedoch biipte 
1^2. fl. kin: auch Renten und Anlagepapiere nl,??-
Haupt stellten sich wesentlich billiger, von Loosen gmgcn 
18e4er um IV,.7„ zurilck, wiihrend ungarische n. Donan-
Loose gefragt sich zeigten. Fremde Wechsel und Couiptanten 
steifer gefragt. 

Anaekoinmene in Marburg. 
Vom 4.—7. d. M. 

„ S t a d t  W i e n . "  D i e  H e r r e n :  I .  W o h a k ,  G l a s f b r . ,  
St. Lorenzen. Graf Zhurn, auS Kärnten. Baron Vnrqstall. 
Sima. Bäckermst.. Pettau. Dr. Michelitsch. Pettan. K'lla-
ferro. Doktorand. Pettan. Poll^ik. Ksm.. Wien. Pecoriuk. 
Afm.. m. Sohn. WaraSdin. v. Wertheimstein. Ingenieur. 
Wien. Jenko. Hptm.. Agram. Jesseruig. Hdlöm. u. Gew.. 
Ke.dtirchen. s^lerth.Advokat. Graz. Trafoyer. o. Borarlberf,. 
Peternell. s. Frau u. Tochter. W..Land»l,erg. Pirler, Kfm. 
n. Gew.. s. Frau u. Tochter. Villach. 

„ M o h r . "  D i e  H e r r e n :  G a j t n e r .  S t e a l i t U e n b e s . .  S t  
Lorenzen. Ulrich. Hdlßm.. Pintafeld. Trautman. Getreidel)dl.. 
R a d k e r s b u r g .  S e r i z .  A q c n t .  L a i b a c h .  G r e f f .  H d l m . .  L t .  
Georgen. Vadjanik. Fleischer, St. Georgen. Machiusi. Traf., 
Görz. Bortolo, Traf., Wien. Frissegger, Priv., W.tzeistrip. 
Frau Dr. Strafella. s. Tochter, Pettan. 

Sticht z« Äb-rseh-n! 
Auf vielseitiges Verlangen bleibt das 

am Sofiknplatze noch diese Woche bis zum 
15. August täglich von Morgens 9 bis Abends 
10 Uhr zur geneigten Ansicht gestellt. 

Da mehrseitig gewünscht wurde, einige Ansichten der 
ersten Ausitellnng wieder zu sehen, so sind unter anderen 
Prachtgemälden auft^esiellt: Moses, wie er die Kiuder Is
rael» durch da» rothe Meer siihrt. wie er den Blitz de» 
H i m m e l »  a n r u s t  z u r  Z e r s t ö r u n g  d e r  G ö t z e n .  V e n e d i g .  
H » ß am Scheiterhanscn. Seestnrm an der normannischen 
Küste. New York. Berlin und andere neue interessante 
A n s i c h t e n .  D W ^ a u c h  e r ^ ^ a l t e  i c h  « o c h  E n d e  d i e s e r  W o c h e :  
Die Tiegesschlacht der Deutschen bei Weisfen-
burg, an Ort und Gtelle aufgenommen. 

Lade daher zu rkcht zahlreichem Besuch ergebenst ein. 

K8I) Tmm« lvillardt 

Ei« Praktikant 
i n  K l e b e  l S  S p c z c r e i . H a n d l u n g  z u  L a i b  a c h .  
womit auch dkl Besuch der Handlungsschule ver 
Kunden ist. findet sogleich Aufnahme. 

Auch werden für nächstes Schuljahr größere 
Real' und Gymnasialschüler in Kost und 
Quartier l^ei entsprechendster Aufsicht und Pflege 
unter soliden Bedltignifsen aufgenomnien. 

la. S4i. 

.. .. 

-l-.. 

IN Ttudierender des Obergymnasiums 
wünscht in der Ferienzeit Unterricht zu er 

theilttt. 
> vo »n» laiiAuo D 

NN maitie fran^kli«. 
Startin weingrüne Käffer sind 
zu versaufen. 
ftnter Posten für eine Kreislerei ist 

"^zn vergeben. 
Anskünfte hicrül>er werden im Comptoir dieses 

Blattes ertheilt. 

Jener Herr, 
welcher Samstag den 6.d.M. Abend» im Götz-
schen Salon einet» neuen ftir seinen alten Hut 
vertauschte, möjie selben dorlselbst baldigst wieder 
umtauschen, sonst bin ich genöthigt, seinen Namcn 
zn nennen. (586) W. 

E i s c^n e^ 

Ichraildrii-Wrilipttst. 
noch lvenig gebraucht, ist unter dem FabritS 
pnis billigst zu vcrkaufcn. Naliere Auskunft tUif 
frankirte Ansiagen ertheilt 

Joh. Stiger i» Wiiidisch-Feistritz. 

Berkanf. 
Eine Realität, btstchcnd auS einem neben der 

Kirche gelegenen Wohn- und Wirtlifchaftsgebältde 
nebst dazn gehörenden l Joch Obst und G müsc 
garten, itber 1 Joch Aeel'er und 2 Joch Waldnnj^, 
ist zu verkausen. Aus dem Hause ist seit vielen 
Jahren eine Tabaktrafik im Betriebe und kann 
noch b,merkt werden, daß, da die Realität nur 
5 Miuuteu von d.r Balinslation Saldenl)ofen 
entscrnt liegt, dieselbe für jedln Geschäftebetrieb 
ver^vcndet werden kann. Nähere Auskunft bcim 
Eigeltthümer Iol)ann Ladiucg in S^^ldenhosrn. 

Zu vermiethen: 
Eine schöne Wohnunl^, beftehrnd aus ö 

Zimmern und Spc>rhrrdküche. unweit der Stadt. 
Auch ist ein Pferdestall mit Wtigenremise und 
Kutscherzimmer verfügbar. -- Atiskunft ertheilt 
Güterdirektor Franz Perko. (577 

WM? 

Kundmachung. 
<57S 

Sierantwortliche Stedoktion, Ä^ruS und Verlag t'mi Eduard Ianschitz in Marburg. 

Mittwoek den 17. d. M. Bormitt.»^, 10 Uhr 
findel im Vezirk»ve tretang» okale die Minuendo-Lizitation 
über die Versiih/uu^^ von Schotter auf nachfolgende Ve-
,irk»str»ßenst!ecken statt, al»: 

I. Auf die St. Seorguer B^zirt»strake l. Klass«'. «. z. 
t. Vom Hause de» H^rrn Barometler ^'i» zum 

Hanse des Herrn Abt . . LV Hänfen 
L. Bon dort bl» zur Schuschegbriicke . 6l1 „ 

„ „ Gruschenbergbriicke 50 ^ 
„ zum Hanse des Hrn. Schmantz 60 „ 

l». „ „ „ ^ „ de» Hrn. Gf. Woraeziezfi (!0 „ 
6. „ „ „ zur «rnfelser B^zirt»grenze 40 „ 
Schotter au» de« Mallijchen und Kapun'schen Steiubrüchen. 
tt. Auf die Platsch er Bezirk»straße II. Klasse u. z.: 
1. Vom Hause de» Varometler bi» zum Arauenhof 

1K Haufen 
2. von dort bi» znm Hause de» Herrn Maier 4K „ 

„ »» »» », Dobai 4ü ,, 
4. „ „ „ zur Leibnizer Bejirk»artnze 80 „ 
Schotter für die Strecke 1 au» dem Kapunischen. fiir die 

iibri.,en Strecken an» dem Flncher'schen Steinbruch. 
III. Auf die Wit scheiner Bezirt»straße II. Klasse u. z. 
Vom Srauenl)of bi» zum Schlosse Witschet» 45 Haufen 

Schotter au» dem Kapauu'schen Steinvruch. 
IV. Auf die Lanaeuthaler Vezirk»straße l. Klasse u. z. 
1. Bon der Wien-Triester Commerzialstraße am 

Leitersberge bi» zur Gemeindegrenze von 
Nosbach . . . so Haufen 

Tjoil dort bis znm Haufe de» Herru Kraiuz 45 „ 
„ „ „ zur Peßnizbrllcke . 45 „ 
,, ,, „ zum Hause de» Herrn Varo

metler . . . . L0 
Schotter au» den Marburger Schottergruben. 

V. Auf die St. Leonharde? Bezirt»straße I. Kl. u. z.' 
'. Bon der Wien-Triester Commerzialstrake am 

Lei»er»berge bi» znr Gastelgerhnbe . 40 Haufen 
2. Bon dort bi» zur Peßnizbrücke nächst der 

Schmiede . . . . 40 „ 
Boi» dort bi» zum Gatlchnigbach . 80 „ 

4. Bon dort bi» zur Pesiuizbriicke in St. Mar-
garetheu . . . . 80 „ 

5. Bon dort bi» zur Vemeindegrenze von 
L a s a c h  .  .  .  . 0 0 , ,  

0. Bou dort bi» Partin . . . 60 „ 
7. „ „ „ zur IotianueSsäule . 40 „ 
6. .. .. .. „ Aiegelhiitte in Mutschen 50 „ 

„ St. Leouharder Grenze 40 „ 
10. Bom Wirth Bernhard in Mutschen bi» 

znr Pettauer Betirt»grenze . 30 
Schotter an» Mardurger Schottergruben. 

VI. Anf die Iaringer Bezirk»strabe II. Klasse, u. z. 
1. Bom Iaringer Wegweiser an der St. Leouharder 

Straße bi» zum Goruigberg . 15 Haufen 
2. Von dort bi» zum Hause de» Herrn Fiedler 30 „ 

„ „ zur Sok'schen Hube . «!0  ̂
„ „ zum Berblatschkreuz . 75 „ 
„ „ Ende d. Gemeiude Waigen 80 „ 
,, „ „ ,, ,» „ Pollitschdorf 50 „ 
^ durch die Gemeinde St. Egidi bi» 

anj die Komme»ialftraße . öv „ 
Schotter au» Marburger Schotterbriichen. 

Die Lizitation»bedingnisse können iu der hiestgen 
Amt»kauzlei eingesehen werden. 

BezirkSanSschuß Marburg am 1. August 1870. 
K o n r a d  S e i d l ,  O b m a n n .  

Eisenbahn-Fahrordttung. Marburg. 

Bon Wien nach Triest: 
Ankunft 1 Uhr 59 Miu. Rachmittag. 
Abfabrt 2 Uhr Z Min. Nachmittag. 

Bou Triest nach Wien: 
Anknnft 2 Uhr 87 Min. Nachmittag. 
Absal)rt 2 Uhr 4«) Min. Nachmittag. 

Personenzüge. 
von Wien nach Triest: 

Anknnft 8 U. 8 M. ftriih nnd 8 N. 4! M. Abend». 
Abfahrt 8 U. 20 M. Früh und 8 N. 5^ M. Abend». 

Bon Triest nach Wien: 
Ankuuft 0 U. 19 M. Krüh uud l.' II. 55. M. Abend». 
Abfal)r» 6 U. 31 M. Krüh uud 7 U. 7 M. Abend». 

Gemischte Aitge. 
» Bon Marzzuschlag nach Adel»berg: 

Aukunft 1 Uhr 6 Min. Nachmittag. 
Abfahrt 1 Ul)r 20 Min. Nachmittag. 

Bou  Ade l»be rg  « a c h  Mürzz  U s c h l a g :  
Ankunft 12 Ul»r 20 Min. Nachmittag. 
Abfahrt 12 Uhr 40 Min. Nachmitt.'g. 

ii. «. 8t. 
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B e t l a g e  
z«r 

Martmrger Zettung 
Rr. S7 vom 8 August. 

Am 7. August. Eingetroffell 2 Uhr 30 Minuten Rachmittag: 
Mainz, i?. August, 9 llhr Abends: „Offiziell". Die vonl französischen Armeecorps )^ros-

sard bei Saarbrücken und auf deu Bergen bei Spichern eingenommene feste Stellilng wurde von den 
deutschen Trilppen nach seljr heftigem Kan,pfe iln Stnrnl zurückgewonnen. Erst die einbrechende völlige 
Dunkelheit machte delil Kainpfe ein Ende. Die retirirenden Franzosen deckten ihren Rückzug dnrch äußerst 
starkes Geschützsener. Der Berlust auf dentscher Seite ist groß ; namentlich blieben viele Offiziere am 
Schlachtfelde. — Aber auch die manzosen hatten jehr zahlreiche Todte. — 

Mainz, ti. Angnst, Abends. Eine offizielle Melduilg besagt, die ganze französische Armee 
habe nach der Ränmung Saarbrückens eine Bewegung nach „rückwärts" gegen das 
Innere des Landes gemacht. — 

Mainz, 7. Angnst, 4 lihr 3s) Millnten Früh: Ans denl Hanptquartiere des Kronprinzen 
werden über die letzte Affaire l'ei Wörth folgende Details gemeldet: MacMahons Corps war durch 
Divisionen der Corps Aaillys nlld Canroberts verstärkt gewesen , dennoch wurde diese verstärkte Trup-
penmacht auf Bitsch zuriickgeworfen. 

Die Deutsche« erbeuteten dabei 2 französische Adler, 6 Mitrailleusen, über 30 Geschiihe, und 
machten 4000 Gefangene. — Die Verluste an lobten und Verwundeten waren auf beiden Seiten 
sehr namhaft. 

Um 9 Uhr Abends eingetroffen. 

Paris, 7. August. Vom Kriegsschauplätze hier eingetroffene „offizielle" Nachrichten bestä' 
tigen die französischer Seits verlorene Schlacht bei Wörth, und theilen ferner mit. 
daß sich Mac-Mahon mit seinen Streilkräften gegen Aanm zurückzieht. 

Gleichzeitig wird der erfolgte Äückzng des Corps Froffard gemeldet und zugestanden, daß 
d i e s e s  l e t z t e r e  b e s o n d e r s  s t a r k  m i t g e n o m m e n  w u r d e .  D i e  f r a n z ö s i s c h e n  T r u p p e n  
k o n z e n t r i r e n  s i c h  a u f  M e t z .  

Paris, 7. August. Eine Proklamation des französischen Ministerrathesversetzt das „Seine
departement" in den Bela gern ngsz n sta nd. Dasselbe beruft die Kamniern auf den 11. August ein. 

Eine Proklamation des Ministers des Inneren appellirt Angesichts der eingetroffenen Nach-
richten an die Energie und Opferwilligkeit aller Franzosen, indeln er gleichzeitig auf die ungeheuren 
Hilfsmittel Frankreichs hinweist. 

Paris, 7. Augllft. Eine eingetroffene Depesche des Kaisers betont den vollsten Besitz der 
Kaltblütigkeit und unbedingten Vertrailens zur eigenen Kraft, trotz eingetretener ernster Ereignisse. 

Druck »on U. Sanfchitz in VtArburg. — S. St. S 


